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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordnete
Montag den 17 Juni 1878 Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Ertheilung der Decharge in Betreff der Rechnung
über den Fonds Rückerstattungen auf Landwehr Dar
lehne

2 den Antrag auf Freilegung des Postgrundstücks zur
Einverleibung in die städtischen Promenaden

3 die Reguliruug der Gnadenkompetenzen der städtischen
Wächter betreffend

4 die Ernennung eines Sachverständigen behufs Prüfung
des Schachtmeister Wther fchen Anspruches auf Ent
schädigung für außerordentliche Sprengarbeiten beim
Kanalbau in der Hedwig und Margaratheustraße

5 die Interpellation in Betreff des Umbaues der Moritz
brücke

6 die Interpellation in Betreff der in Halle etwa vor
handenen Wasser Closets und deren Entleerung

7 die Genehmigung des zwischen der Stadt Halle und
dem Maurermeister Friedrich abzuschließenden Ver
trages

8 die Prolongation des Miethsvertrages über einen Ver
kaufsladen im Rathhause

9 die Prolongation des Pachtvertrages über den Giebi
chensteiner Pfarracker

10 die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung bei der
Wasserwerks Verwaltung

11 die Bewilligung der Kosten zur Legung von Trottoir
vor dem Rathskeller c,

12 die Genehmigung einer Abänderung der Baubestim
mungen in Ansehung des Trottoirs für den Kuhnt schen
Bebauungsplan östlich von der Bernburgerstraße

13 die Bewilligung der durch die bevorstehende Rcichstags
wahl entstehenden Kosten

14 die Genehmigung der Fluchtlinie in Oberglancha von
der Thorstraße stadtwärts und die Bewilligung einer
Terrain Entschädigung für das Grundstück der Sieugel
schen Erben Oberglancha Nr 18

15 die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung bei der
Armenkassen Verwaltung

16 die Bewilligung der Kosten zur Beschaffung eines feuer
festen Geloschrankes für die Schul und Armenkasse

17 den Ankauf eines Hauses behufs Reguliruug der Brei
tenstraße

Geschlossene Sitzung
18 die definitive Anstellung eines 3 Kalkulators
19 die definitive Anstellung eines Assistenten im Steuer

bureau
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

G öcking

und fern welche Ihm das volle Vertrauen in die Treue
und hingebende Gesinnung des Volkes wiedergewählt Allen
welche durch sympathische Kundgebungen auf Seinem Schmer
zenslager Sein Herz mit wohlthuender Freude erfüllt haben
den innigsten Dank zu sagen Ich entledige Mich dieser
Allerhöchsten Weisung indem Ich Sie veranlasse das Bor
stehende zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Berlin den 11 Juni 1878
Friedrich Wilhelm Kronprinz

An den Reichskanzler

Ein Erlaß nnseres Kronprinzen
Kaum der meuchlerischen Hand eines Verblendeten durch

Gottes Gnade entgangen hat des Kaisers und Königs
Majestät Mein Herr Vater Sich zum zweiten Male dem
Geschoß eines im Versteck lauernden Verbrechers ausgesetzt
gefunden Wiederum hat Gottes gnädiger Schutz über dem
theuren Haupte gewaltet Der Frevler hat zwar leider I
des Ziels nicht gefehlt seinen verruchten Zweck aber nicht
erreicht Die Schmerzen welche die zahlreichen Wunden
verursachten traten zurück gegen den tiefen Kummer welcher
das landesväterliche Herz des Kaisers und Königs durch
die noch am Abend Seines bisher so reich gesegneten Lebens
Ihm nicht ersparte Erfahrung bedrückte daß im deutschen
Volke solche Unthaten in rascher Folge reifen konnten Die
herzliche Theilnahme indeß welche alsbald sich in der Ein
wohnerschaft der Residenz zu erkennen gab die Entrüstung
über das Verbrechen verbunden mit der innigen Freude der
Errettung aus unmittelbarer Todesgefahr die Segenswünsche
welche aus allen Kreisen und allen Theilen des deutschen
Vaterlandes ja von überall wo im Auslande und selbst in
den fernsten Welttheilen Deutsche weilen in Adressen in
sinniger Dichtung und in Telegrammen in Blumenspenden
und ähnlichen Aufmerksamkeiten durch ständische und kommu
nale Vertretungen weltliche und kirchliche Korporationen
Behörden Bereine Versammlungen durch Würdenträger
und durch Privatpersonen ohne Unterschied des Standes
und Berufs des Alters und Geschlechts in wärmster Weise
Ausdruck fanden haben jeden Zweifel des Kaiserlichen
Herrn an der unveränderten Treue und Liebe des deutschen
Volkes verbannt und Dessen Ueberzeugung neu gekräftigt
daß die verderbliche Saat aus welcher die Frevelthaten
entsprossen sind in dem Patriotismus der Nation keinen
nachhaltigen Boden finden werde Se Majestät der Kaiser
uno König Mein Herr Vater ist überaus gerührt von den
zahlreichen Beweisen lauterster Anhänglichkeit welche sich
noch täglich mehren und hat Mir aufgetragen Allen nah

den aufgezählten gefährdeten Wahlkreisen wird lediglich an
den bisherigen Vertretern festzuhalten sein Mögen die
leitenden Männer der verschiedenen Parteien an den be
treffenden Orten sich unverzüglich und loyal mit einander
in s Benehmen setzen es gilt die Ehre des Vatenaudes
zu retten

Zur Wahl
Berlin Welchen Verlaus die nunmehr beginnende

Wahlbewegung nehmen wird läßt sich heute noch nicht über
sehen Wie immer aber auch die Gegensätze aufeinander
platzen mögen über einen Punkt kann und darf unter
allen Patrioten kein Zwiespalt herrschen darüber nämlich
daß kein Socialdemokrat in den neuen Reichstag gewählt
werden darf Es wird nicht überflüssig sein die Wahl
kreise welche nach Ausweis der letzten Wahlstatistik hier in
Frage kommen zu bezeichnen Socialdemokraten wurden
gewählt 1 Im 4 berliner Wahlkreis mit 55,9 pCt der
abgegebenen und 25,2 pCt der wahlberechtigten Stimmen
die nächstmeisten Stimmen vereinigten sich auf einen Kan

didaten der Fortschrittspartei 2 Im 6 berliner Wahlkreis
mit 50,1 pCt der abgegebenen und 23,2 pCt der wahl
berechtigten Stimmen der nächste Kandidat gehörte der
Fortschrittspartei an 3 Im Wahlkreis Reichenbach Neu
rode mit 51,9 pCt der abgegebenen und 26,7 pCt der
wahlberechtigten Stimmen der Gegenkandidat in der enge
ren Wahl gehörte der Centrumspartei an derselbe hatte
indeß in der ersten Wahl den nationalliberalen Kandidaten
nur um eine unbedeutende Stimmenzahl übertroffen 4 Im
Wahlkreis Solingen mit 58,8 pCt der abgegebenen und
48,9 pCt der wahlberechtigten Stimmen der nationallibe
rale Gegenkandidat in der engeren Wahl hatte in der ersten
Wahl die größte Stimmenzahl der Socialdemokratie wurde
schließlich der Sieg durch die Centrumspartei verschafft
5 In Dresden mit 52,2 pCt der abgegebenen und 37,2
pCt der wahlberechtigten Stimmen der Gegenkandidat in
der engeren Wahl war ein Nationalliberaler die Ursachen
des socialdemokratischen SiegeS sind bekannt 6 Im 13
sächsischen Wahlkreis Leipzig Land mit 50,5 pCt der ab
gegebenen uud 28,8 pCt der wahlberechtigten Stimmen
der nächste Kandidat war ein Nationalliberaler 7 Im
Wahlkreis Ehemnitz mit 54,9 pCt der abgegebenen und
39,3 pCt der wahlberechtigten Stimmen der nächste Kan
didat gehörte der Fortschrittspartei an 8 Im 17 sächsi
schen Wahlkreis Glauchau Waldenbnrg Meerane mit 54,5
pCt der abgegebenen und 41,6 pCt der wahlberechtigten
Stimmen der nächste Kandidat war ein Nationalliberaler
9 Im 18 sächsischen Wahlkreis Zwickau Krimmitzschau
Werdau mit 61,4 pCt der abgegebenen und 37,9 pCt der
wahlberechtigten Stimmen der nächste Kandidat war natio
nalliberal 10 Im 19 sächsischen Wahlkreis Stolberg
Lösnitz Schneeberg mit 52,3 pCt der abgegebenen und
30,6 pCt der wahlberechtigten Stimmen der nächste Kan
didat war fortschrittlich 11 Im 22 sächsischen Wahlkreis
Kirchberg Auerbach Reichenbach mit 51,2 pCt der abge

gebenen und 33, pCt der wahlberechtigten Stimmen der
nächste Kandidat war nationalliberal 12 In Reuß ä L
mit 51,2 pCt der abgegebenen und 38,9 pCt der wai
berechtigten Stimmen der nächste Kandidat war national
liberal Eine beachtenswerthe Minorität d h über
25 pCt der abgegebenen Stimmen hatte die Socialdemo
kratiein folgenden Wahlkreisen Berlin II I II V Sorau
Stadt Breslau Waldenburg Magdeburg Ascherslcben
Ealbe 5 schleswig holsteinischer Wahlkreis Norder und
Süderdithmarschen 6 schleSwig holsteinischer Wahlkreis
Pinneberg u s w Kiel Altona 9 schleswig holsteinischer

Wahlkreis Kreise Plön Oldenburg u s w Herzogthum
Lauenburg Kassel Hanan Gelnhansen Elberseld Barmen
Nürnberg Erlangen Fürth Dresden rechts der Elbe 6 säch
sischer Wahlkreis Gerichtsumtsbezirke Dresden links der
Elbe u s w Meißen und Umgegend Freiberg und Um
gegend 10 sächsischer Wahlkreis Nossen Waldheim Döbeln
11 sächsischer Wahlkreis Oschatz Wnrzen Grimma Leipzig
14 sächsischer Wahlkreis Borna Pegan Rochlitz 15 sächsi
scher Wahlkreis Mittweida Burgstädt Fraukenberg 20 säch
sischer Wahlkreis Zschopau Lengenfeld Zöblitz 23 sächsischer
Wahlkreis Plauen Oelsnitz Adors 5 hessischer Wahlkreis
Dieburg Offenbach 1 weimarischer Wahlkreis Weimar

Apolda Braunschweig 2 meiningenscher Wahlkreis Sonne
berg Saalfeld Gotha Lübeck Bremen Hamburg Die
Aufgabe in allen diesen Wahlkreisen dünkt uns eine sehr
einfache Da wo die Socialdemokratie das vorige mal
gesiegt hat dürfte es sich vielleicht mit der einzigen Aus
nahme des Wahlkreises Reichenbach Nenrode empfehlen alle
Stimmen auf den Kandidaten derjenigen Partei zu vereini
gen welcher der Majorität am nächsten gekommen ist In

Berlin 13 Juni
Als gestern der Kanzler die Vertreter der Kongreß

mächte bei sich sah gewannen dieselben wie uns von recht
genau unterrichteter Seite mitgetheilt wird die Ueberzeugung
daß das deutsche Reich bereit und beflissen ist den Kongreß
zu einem guten Ende zu führen Fürst Bismarck nahm Alle
ganz für sich ein die Herren gehen unter den günstigsten
Anspicien an die Verhandlungen heran und es darf die
Hoffnung bestehen bleiben daß ein erfreulicher Ausgang in
Aussicht steht

Das Berliner Tageblatt vom 13 d M macht
die Mittheilung von einem meuchlerischen Angriff welcher
am Dienstag Nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr auf einen
berittenen Schutzmann unternommen worden sei Der Schutz
mann soll gegen V 6 Uhr zwischen der Tegeler und Jnng
fernhaide entlang geritten sein und nachdem er von einer
in einer Lichtung lagernden Gesellschaft von Personen sich
weiter begeben aus einem Revolver eine Kugel nachgeschickt
bekommen haben Diese Mittheilung beruht in gewisser
Beziehung auf Uebertreibung Thatsächlich ist nur richtig
daß am Dienstag im Neuen Hofjäger ein großes social
demokratisches Fest gefeiert werden sollte In Folge dessen
begaben sich zahlreiche Personen nach dem Lokal und als
sie dies geschlossen gefunden nach der Jungsernhaide Zur Be
obachtung der Auszügler war ein Schutzmann zu Fuß abgesendet
worden Auf diesen wurde als er hinter der Badeanstalt
des II Garde Regiments aus der daselbst belegenen Scho
nung heraustrat ein Schuß abgefeuert dessen Kugel in das
Ruder des dem Schiffer Schreiber aus Kemmen gehörigen
Kahns einschlug Der Schuß war unzweifelhaft auf den
Schutzmann gerichtet da der Flug des Geschosses mit der
Richtung seines Weges übereinstimmte Bei einer sofort
vorgenommenen Durchsuchung der Schonung wurde jedoch
leider Niemand mehr vorgefunden

Wien 13 Juni Die meisten Moigenzeituugcn be
grüßen den berliner Kongreß mit den besten Hoffnungen
Das Fremdenblatt hofft schon um deßwillen auf eine Ver
ständigung weil die entschiedensten Antagonisten England
nnd Rußland nach reiflicher Ueberlegung aller Eventuali
täten am Kongreßtische sich eingefunden hätten Die
Presse meint Rnßland werde sich gewiß mit solchen Zu

geständnissen genügen lassen durch welche die Ehre und
Machtsphäre Rußlands von den belästigenden Bedingungen
des pariser Vertrages befreit und zugleich ein ansehnlicher

Gebietszuwachs in Asien erlangt werde
Die Polit Korresp meldet aus Bukarest In

Folge deS letzten energischen Protestes Rumäniens gegen den
russischen Vormarsch auf der Linie von Pitesti hat General
Drentelen den Rückzug der Russen auf eine Entfernung von
10 Kilometern von den rumänischen Linien angeordnet
Dagegen hat derselbe die russischen Vorposten von Plojesti
nach Filipesti bis au deu Fluß Prahowa vorrücken lassen
wobei er indeß die Znsicherung ertheilte daß die Russen den
zlnß gegen Kimpina nicht überschreiten würden

Die hiesige Polizeidirektion hat die Zurschaustellung
von Abbildungen Hödel s und Nobiling s verboten

Petersburg 13 Juni Das neueste über das Be
finden der Kaiserin veröffentlichte Bulletin vom 12 d lautet
Die Kaiserin hat die Nacht ruhig zugebracht das Fieber
ist unbedeutend die Schwäche vermindert Die örtlichen
Symptome sind in der Besserung begriffen

Brüssel 13 Juni Der König hat nach Annahme
des Entlassungsgesnchs des Ministeriums den Staatsminister
Frsre Orban mit der Bildung des neuen Kabinets beauftragt

Paris 13 Juni Der Senator Henri Martin von
der Linken Verfasser der Geschichte Frankreichs ist an
Stelle Thiers mit 18 Stimmen zum Mitglied der Aka
demie gewählt worden 15 Stimmen hatte Taine erhalten
An Stelle Elaude Bernard s wurde der Verfasser des
Lebens Jesu Ernest Rsnan mit 19 Stimmen zum Mit

glied der Akademie gewählt 15 Stimmen waren auf Wallon
gefallen

London 13 Juni Wie dem Reuter fcheu Bureau
aus Quebeck vom gestrigen Tage gemeldet wird haben da
selbst sinkende Arbeiter ein Mehl Magazin geplündert und
sich 200 Barrels Mehl bemächtigt Den Polizeimann
schaften gelang es nur mit vieler Mühe die Ruhestörer zu
zerstreuen Die Polizei wurde bei ihrem Einschreiten ge
zwungen die Waffen anzuwenden wobei einer der Arbeiter
erschossen wurde Außerdem sind mehrere der Ruhestörer
sowohl wie der Polizeimannschaften und der nnbetheiligten
Anwesenden durch Gewehrschüsse Säbelhiebe und Steinwürfe

verwundet worden Schließlich gelang es der Polizei die



Ordnung wieder herzustellen und das Legislaturgebäude zu
besetzen

Liverpool 12 Juni Der Dampfer Helvetia von
der Mtional Dampfschiffs Kompagnie C Mefsing sche Linie
ist hier eingetroffen

Sonthampton 12 Juni Der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Mosel ist hier eingetroffen

Washington 13 Juni Der Präsident hat gestern
dem Kongreß eine Mittheilung zugehen lassen worin um
die Bewilligung des für die Abhaltung einer internationalen
Konferenz über die Doppelwährung erforderlichen Kredites
nachgesucht wird In der Mittheilung heißt es daß Frank
reich Rußland Italien Ungarn Holland Griechenland und
die Schweiz die Einladung der Vereinigten Staaten ange
nommen hätten und sich auf der Konferenz vertreten lassen
würden von England Deutschland Oesterreich und Belgien
sei noch keine definitive Erklärung erfolgt

Vom Kongreß
Die sonst so stille und beschauliche Wilhelmstraße trug

heute gegen zwei Uhr ein etwas erregteres Gepräge In
der Nähe des Reichskanzlerpalastes hatten sich ein paar
hundert Menschen zusammengefunden die der Dinge harrten
die den Zusammentritt des Kongresses bezeichnen sollten Es
war freilich kein Publikum gewöhnlicher Art was sich dort
zusammengefunden hatte sein Haupigepräge erhielt es von
den Vertretern der siebenten Großmacht der Presse die bei
dieser Zusammenkunft absolut vor das Thor verbannt ist
Dem Anschein nach zu urtheilen ist die Journalistik in ganz
ungewöhnlicher Weise qualitativ und quantitativ vertreten
so daß bereits das Witzwort eirkulirte es sei ein Kongreß
von Journalisten bei dem auch einige Diplomaten erschienen
wären Hoffentlich wird die große Menge der Erschienenen

nur in der Gediegenheit der Mittheilungen zum besonderen
Ausdruck kommen Um zwei Uhr wurde die Cirkulation zu
Fuße vor dem Reichskanzlerpalast gehemmt und die Auffahrt
der Kongreßgesandten begann Weder durch Pracht der
Eqnipag n noch der Livreen noch durch irgend eine sonstige
Aeußerlichkeit zeichnete sich diese Auffahrt aus In geschlos
senen Wagen sah man die Spitzen der europäischen Kabinette

in die Thore des Palastes hineinrollen nur hier und da
gelang es eine der einfahrenden Persönlichkeiten zu entziffern
Die Bevollmächtigten waren in großer Uniform und auch
schon deshalb schwerer zu erkennen Es treten bekanntlich
heute die Bevollmächtigten selbst und das Sekretariat zusam
men der diplomatische Kometenschweif glänzt bei der heutigen
Versammlung nicht mit Anscheinend wird sich das Wort
des Reichskanzlers bewähren der bereits vor einiger Zeit er
klärte man mache sich übertriebene Vorstellungen von dem
was dieser Kongreß mit sich bringt Die Sache beschränke
sich daraus daß ein Dutzend und mehr ältere Herren in
maßgebenden Stellungen welche ruheliebend und ruhebedürftig
sind zusammenkommen um zunächst möglichst geheim zu
haltende Verhandlungen zu Pflegen für die Erwartungen
des Publikums bezüglich Aeußerlichkeiten stehe daher eine
große Enttäuschung bevor Auch beschränken die letzten Er
eignisse in Berlin die Festlichkeiten auf das geringste Maaß
Die Thatsache daß von dem Ausgang dieser Berathungen
der Friede der Welt und das Schicksal von Unzähligen ab
hängt giebt allerdings dieser äußerlich unscheinbaren Zn
sammenkunst ein so tiefes und spannendes Interesse daß jede
andere Betrachtung zurücktritt

Eine kurze Zeit nachdem der letzte Wagen in das Por
tal einpassirt war erhob sich stolz und langsam über dem
mittleren Pavillon des Reichskanzlerpalastes die deutsche
Flagge

Der Kongreß von Berlin war eröffnet

Tafel des Kongresses
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Sekretär

Gerichtssaal
Das Obertribunal hat bekanntlich am 22 v Mts

in der Untersuchung wider den Legationssekretär z D v
Los wegen Beleidigung des Fürsten Bismarck das verur
teilende Erkenntniß des Kammergerichts vernichtet weil
das Kammergericht ohne Angabe eines triftigen Grundes
den Beweisantrag durch die zeugeneidliche Vernehmung des
Fürsten Bismarck festzustellen daß ein Protest seitens der
engtischen Regierung gegen die Ernennung Arnim s zum
Botschafter in London eingegangen war abgelehnt hatte
Das nunmehr schriftlich ausgefertigte Erkenntniß des höchsten
Gerichtshofes wird wörtlich folgendermaßen motivirt Die
Rüge des Angeklagten daß der Antrag auf Vernehmung
des Fürsten v Bismarck unter Verletzung einer wesentlichen
Vorschrift des Verfahrens abgelehnt worden sei muß für
begründet erachtet werden Der Angeklagte hat sich wie
der Appellationsrichter selbst referirt auf das Zeugniß des
Fürsten Reichskanzlers darüber berufen daß ein derartiger
Protest wie er in dem Berichte des Fürsten an Se Ma
jestät den Kaiser behauptet worden niemals erlassen worden
sei Dieser Beweisantrag war also auf den Nachweis
gerichtet daß der Inhalt des Berichtes des Reichskanzlers
in jenem Punkte unrichtig sei Wenn nun der Appellations
richter als Grund der Ablehnung des Beweisantrages an
giebt daß der Fürst Bismarck bei seiner eidlichen Ver
nehmung etwas Anderes über den in Rede stehenden Vor
gang nicht würde aussagen können als was er zu der
Zeit als er den Ereignissen noch näher stand in einem
amtlichen Berichte an Se Majestät den Kaiser niederge
legt hat so ist hierbei die Nichtigkeit jenes Berichtes wel
che durch deu Beweisantrag grade in Frage gestellt war
vorausgesetzt und es ergiebt sich hieraus daß der Appel
lationsrichter die Richtung des Beweisantrages verkannt
und denselben nicht in der Richtung in der er gestellt
war geprüft hat Hiernach ist eine Prüfung des Antrages
in ausreichender Weise nicht erfolgt und es unterliegt des
halb das angefochtene Erkenntniß der Vernichtung da die
Frage ob der Antrag auf eidliche Vernehmung des Fürsten
v Bismarck über die behauptete Unrichtigkeit seines Berichtes
überhaupt mit Erfolg gestellt werden konnte bei gegen
wärtiger Lage der Sache bei dem Obertribunal nicht statt
finden kann Demnach mußte die Zurückweisung der Sache
zur anderweitigen Verhandlung und Entscheidung in die
zweite Justanz erfolgen ohne daß es einer Erörterung der
übrigen Beschwerdepunkte bedarf
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Zu Wasser und uicht lange

Erinnerungen eines einjährigen Freiwilligen
Vor Nachdruck wird gewarnt

Fortsetzung

Zur Bagage Schnickschnack Wo ist die Bagage
wissen Sie s vielleicht

Zu Befehl Herr Hauptmann dort in dem Dorf
und ich deutete gegen das Dörfchen zu das etwa 1500
Schritt rechts von uns lag

Er wandte sich und sah eine Weile gleichsam unent
schlossen hinüber bevor er sich wieder zu mir drehte aus
der Brusttasche der Uniform eine kleine Brieftasche und aus
dieser einen Situationsplan der Umgegend nahm die Linke
weit ausbreitete den Plan darauf legte und sagte Na
so kommen Sie einmal herl Sehn Sie fuhr er fort
als ich herangetreten war und erwartungsvoll aus das
Kärtcheu blickte weil ich nicht abzusehen vermochte was er
mir jetzt auf demselben zu zeigen haben dürfte Sehen
Sie und geben Sie acht Hier stehen wir jetzt Die Ba
gage ist hent in A Das liegt dort Hier geht der Weg
immer gerade aus nur bei dem Gehölz dort macht er einen
Bogen Also werden Sie das behalten und sich hin
finden

Zu Befehl Herr Hauptmann sprach ich kaum das
Lachen verbeißend denn wie gesagt sahen wir das Dorf und
den Weg in Wirklichkeit eben so deutlich vor uns wie auf
des Alten Plan Die Kompagnie Offiziere die hinter ihm
standen und der Feldwebel lachten heimlich

Nun gut, sagte er wieder so gehen Sie nehmen
Sie sich in acht melden Sie sich beim Oberjäger und fin
den Sie sich mit ihm heut Nachmittag rechtzeitig auf dem
Halteplatz ein Denn das Bivouak und die Vorposten schenke

ich Ihnen nicht Kehrt marschI Siel rief er mir
noch nach gleich unterwegs ist links am Weg eine tiefe
Mergelgrube und Wasser darin Fallen Sie nicht hinein
Und zu seinen Offizieren gewendet setzte er kopfschüttelnd
hinzu Man kann diesen jungen Wilden nie genug Vor
sicht empfehlen

Die Kameraden empfingen mich neckend waren mir bei
Aufnahme des Gepäcks behülflich und gaben mir Aufträge
über Aufträge zum Ankaus von Lebensmitteln und Getränken
für die Nacht so daß ich hätte ich alle Wünsche erfüllen
wollen eines eigenen Proviantwagens bedurft haben würde
Ich entzog mich daher lachend und so schnell wie möglich
diesen Anforderungen zog statt des Stiefels einen Schuh
an und machte mich hinkend auf den Weg während hintcr
mir eben die Kommando s zum Aufnehmen des Gepäcks und
der Büchsen riefen Denn mit Ausnahme meiner Straße
wimmelte alles ringsumher von heran oder vorübermarschi
renden Truppen unserer Division und der Kommandirende
der mit seinem Schweif von Adjutanten Ordonnanzen und
Armee Gendarmen schon herangeritten kam verhieß die als
baldige Eröffnung des heutigen Manövers

Ich hielt mich jedoch nicht mit vielem Beobachten und
Zuschauen auf denn der Fuß schmerzte mich trotz des Schuhes
immer noch genug um mich mit Sehnsucht der Ruhe ent
gegenseht zu lassen Die gefährliche Mergelgrube passirte
ich glücklich kam auch ungefährdet am Gehölz vorüber und
erreichte nach mehrmaligem Ausruhen endlich das Dorf und
das Wirthshaus gewöhnlich der Krug geheißen iu
demselben Augenblick als von der andern Seite unser Ba
gagewagen mit einem Oberjäger Krön drei Mann Wache
und dem Kompagnie Chirurgen anlangte Der Letztere nahm
mich nach der einigermaßen verwunderten Begrüßung als
bald in die Kur verordnete mir neue Einreibungen und
Ruhe vor allem aber ein Leib und Geist stärkendes auch
ihm zu gut kommendes Frühstück und eine Viertelstunde
später saßen wir drei Papa Krön wie er genannt wurde
durfte natürlich nicht fehlen hinter einem so reich besetzten
Tisch wie wir in den armen Quartieren seither uns schon
längst nicht mehr eines ähnlichen zu erfreuen gehabt hatten
Mein Fuß lag auf einem Stuhl neben mir und wurde
bestens gepflegt und als wir mit dem Frühstück fertig waren
und unsre Pfeifen angezündet hatten fühlte ich ein lange
nicht empfundenes Wohlbehagen Ja ich fand mich so er
leichtert daß ich nach einigen Stunden schon wieder wagen
durfte den Schuh anzuziehn und mit meinen beiden Ge
nossen zu dem Platz hinzugehn wo die Bagagewagen der

ganzen Division aufgefahren waren Unterwegs machte ich
in einem Bauernhause meine Einkäufe für die Auftraggeber
und mich selbst und sah nun den Entbehrungen des Bivouaks
mit einer gewissen Befriedigung entgegen

Bei den Einkäufen und dem dabei nothwendig gewor
denen Feilschen und Handeln bei der Besichtigung der Ba
gageaufstellung der Meldung bei dem kommaudirenden Offi
zier und dem Plaudern mit Kameraden es war auch
der Wagen der andern unsrer Division zugetheilten Jäger
kompagnie und derjenige des gleichfalls auf unserer Seite
befindlichen Stabes gegenwärtig war es mittlerweile über
elf Uhr geworden und da vom Felde Schüsse Signale und
sonstiger Lärm eines sicher gar nicht weit entfernten Ge
fechtes zn uns herüberschallten machten wir uns nach der
andern Dorfseite auf um wenigstens unsre Augen an dem
Manöver theilnehmen zu lassen Wir hatten auch eine gute
Aussicht und einen hübschen Anblick In der Entfernung
einer kleinen halben Stunde war die Schlacht iu vollem
Gange Geschützfeuer und Bataillons Salven Kavallerie
Attaken Tirailleur Linien alles zeigte sich in vortreff
lichster Ordnung rasch wechselnd vor und zurückwogeno
immerhin ein unterhaltendes Bild Denn wir waren ohne
zwei Kompagnie Chirurgen unserer Zehn auf den Heuboden
des äußersten Hauses geklettert und konnten alles weithin
bequem übersehn noch dazu in voller Sicherheit da natür
lich das Bagage Dorf von den Schlachtplänen beider Seiten
als geheiligt angenommen war essenungeachtet hatten wir
alle jedoch wenn wir auch das Gepäck bei den Wagen ge
lassen unsre Büchsen bei uns oder vielmehr die Karabiner
die wir damals noch mit Ausnahme der Schießübungen
fast immer statt unsrer rechten Waffe zur Schonung dieser
letzteren führten nichtswürdige alte Klappern in den
Franzofenkriegen erbeutet mit Steinschlössern und wenn bei
den Felddicnstübungen und jetzt während des Manövers mit
Pulver daraus geknallt wurde v ll einer unseligen Nei
gung dem armen Schützen schier Schulter und Kinnbacken
zu zerstoßen

Wie wir so saßen und schauten entstand mit einemmal
ziemlich nahe vor uns ein höchst lebhafter und interessanter
Gefechtsabschnitt Unsere Division war vorgeschriebenermaßen



Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 13 Juni
Aufgeboten Der Vice Feldwebel W Nanneberg
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Sonnabend 8 Uhr Abends Sitzung im Reichskanzler

Kirchensache
Die Mitglieder der hiesigen St Ulrichsgemeinde

benach ichtigeu wir hierdurch daß vom nächsten Sonn
tage den 16 Juni d I ab bis auf Weiteres der Wachs
Mlttags Gottesdienst 2 Uhr in der Ulrichs Kirche ans
fallen und anstatt seiner ein FrÜH Gottesdienst UM 8
Uhr stattfinden wird Der bisherige Hanpt Gottcsdicnst
UM 10 Uhr Vormittags wird unverändert bleiben

Halle den 10 Juni 1878
Der Gemeinde Kirchenrath zu St Ulrich

Vom Sonntag den 16 d M ab bis auf Weiteres
wird der Gottesdienst der Moritzgemeinde in die hiesige
Marienkirche verlegt werden weil in der Moritzkirche
gleich nach Pfingsten der Bau der Kirchenheizung beginnen
soll Die Stunden des Gottesdienstes werden wöchentlich
durch den Predigtzettel in diesem Blatte veröffentlicht werden

Der Gemeinde Kirchenrath zu St Moritz
Wegen eines in der Kirche S Moritz auszuführenden

Baues wird die Gemeinde S Moritz von nächstem Sonn
tage ab ihre Gottesdienste bis auf weiteres in der Marien
kirche halten Es ist die Einrichtung getroffen daß für jede
der beiden Gemeinden sonntäglich ein Vormittagsgottesdienst
abwechselnd den einen Sonntag um 8 und den andern um
10 Uhr und für beide Gemeinden ein gemeinschaftlicher
Abendgottesdienst um 6 Uhr stattfindet worüber das nähere
aus der wöchentlichen Predigtanzeige zu ersehen ist Bei
dem für die Gemeinde S Moritz besonders bestimmten
Gottesdienste werden die Mitglieder der Mariengemeinde die
ihnen sonst zustehenden Plätze nicht beanspruchen können

Halle den 9 Juni 1878
Der Gemeinde Kirchenrath zu U L Frauen

v Dr hander

im Siegen begriffen und drängte die angreifende feindliche
auf allen Punkten rasch zurück Ein Bataillon besonders
war schon weit vorgedrungen seine Tirailleurs gingen mit
lebhaftem Feuer keine 1300 schritt von unsrem Stand
punkt dem Feinde ungestüm zu Leibe und da der letztere
schnell zurückwich und Gott weiß wodurch in eine Art von
sicherlich nicht vorgeschriebener Unordnung gerathen war so
folgten die Tirailleurs lustiger und kecker von Minute zu
Minute und selbst der Herr Lieutenant der das nächste
Soutien führte schien nach und nach einigermaßen aufgeregt
zn werden Er löste wenigstens als der Feind sich einen
Augenblick setzte und seine Tirailleurlinie verstärkte das
Soutieu vollständig auf und ließ zum raschen Avanciren
blasen

Ein Fehler Herr Lieutenant I bemerkte Papa Krön
phlegmatisch Nun wollte ich bloß daß der Kommandi
rende das sähe die Nase Herr Lieutenant oder
daß sich so ein bischen feindliche Kavallerie über Sie er
barmte

Und er hatte noch nicht ausgeredet als rechts hinter
einer leichten Anhöhe ein paar Schwadronen Kürassiere her
vortrabten sich gleich darauf in Galopp setzten und zur
stürmischen Attake übergingen Die Tirailleurs waren vom
Bataillon viel zu weit eutfernt um sich noch auf dessen
schnell gebildetes Quarree zurückzuwerfen sie sormirten daher
ein paar sogenannte Knäule und nun war es wirklich hübsch
zu sehen wie die Reiter heranbrausten vor dem Feuer zu
rückprallten zu dem Quarree hinüberjagten und dasselbe
stürmisch umschwärmten Die Keckheit sollte ihnen aber
schlimm zu stehen kommen Denn in diesem Augenblick
sahen wir jenseits des Gehölzes vor welchem der Alte
mich morgens gewarnt einen Theil unserer Jäger so schnell
wie irgend möglich heraneilen sie hatten s ganz vergessen
daß sie eigentlich nicht lausen sollten und dem Feinde
die Flanke abgewinnen Gleich daraus saßen sie schon lustig
feuernd im Gebüsch und der Alte hielt auf seinem schier
ebenso alten Fuchs daneben und war wie wir an seinen
Gesten selbst von hier aus bemerkten voll von Entzücken
über seinen gelungenen Streich Was die Beide wohl ver
gnügt sind meinte einer von unseren Begleitern indem er

Am Sonntage TnnitariS den 16 Juni predigen
Zu u L Frauen Vormittags 8 Uhr für die St Mo

ritz Gemeinde Herr Oberprediger Sa ran Vormittags
10 Uhr für die Marien Gemeinde Herr Konsistorialrath
D Dryander Abends 6 Uhr für beide Gemeinden
Herr Archidiakonus Pfanne

Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin
tendent Förster

Montag den 17 Juni wegen des gleichzeitigen Got
tesdienstes in der St Ulrichs Kirche keine Bibelstunde

Zu St Ulrich Vormittags 8 Uhr Herr Oberprediger
Weicke Vorm 10 Uhr Herr Oberdiak Past Sickel

Montag den 17 Juni Abendgottcsdienst um 6 Uhr
zur Eröffnung der Versammlung des evangelischen Vereins

der Provinz Sachsen Herr Superintendent Felgenträ
ger aus Voiglstedt

Hospitalkirche Vormittags 8 Uhr ein Kandidat
Domktrche Vormittags 10 Uhr Herr v Neuenhaus

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Zu Nenmarkt Sonnabend den IS Jnni Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonnlag den 16 Juni Vormittags 9 Uhr Derselbe
Mittwoch den 19 Juni Vormittags 10 Uhr Beichte

und Kommunion Herr Pastor Hoff mann
Zu Glaucha Vormittags 9 Uhr Herr Prediger Pfaffe

Nach dem Gottesdienst Beichte und Kommunion Herr
Pastor Seiler

Mittwoch den 19 Juui Nachmittags 3 Uhr Mis
sionsfest Herr Pastor Arndt

Freitag den 21 Juni Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Seiler

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vormittags 9 /z Uhr Herr Pfarrer
W 0 ker Nachmittags 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakoniffenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr

Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Nr Geißler aus Altenburg pre

digt Sonntag den 16 Juni Vormittags v /z Uhr und
Nachmittags 3 /z Uhr im Saale zu den Drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst Außerdem
Sonntag Nachmittags 5 Uhr uud Donnerstag Abends
8 Uhr Evangelistenpredigten sür Jedermann

Giebichensteiu Vormittags 9 Uhr Herr Superintendent
Urtel Nachmittags 2 Uhr Herr Past Grün eisen

Baptisten Gemeinde zn Giebicheustein
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Bormittags von 9 bis 11 Uhr uud Nachmittags von
3 bis S Uhr Triststraße Nr 19

Literarisches
Das 6 Heft der Gewerbehalle Organ für den

Fortschritt in allen Zweigen der Kunstindustrie unter Mit
wirkung bewährter Fachmänner redigirt von Adolf Schill
Architekt Verlag von I Engelhorn in Stuttgart ent
hält folgende Abbildungen Tafel 41 Pfeifenkopf und
Cigarrenspitze in Meerschaum entworfen von Otto Girard
Architekt in Wien Tafel 42 Cmaillirte Schmuck
fchaale von P Soyer Cmailleur in Paris Größe der
Ausführung Tafel 43 Credenzschrank entworfen im
Atelier der Kunstgewerbeschule zu Stuttgart unter Leitung
von Professor R Reinhardt ausgeführt von Epple und
Cge Möbelfabrikanten daselbst Tafel 44 Bronze
Laterne entworfen und ausgeführt von den Fabrikanten
Ehabris und Jean in Paris Tafel 45 Spiegel mit

unter dem Zweiten den Fuchs des Alten verstand Wir
alle konnten nämlich mit Bestimmtheit annehmen daß der
wackere Fuchs die Armbewegungen seines Reiters wie ge
wöhnlich mit dem fidelsten Wedeln seines kurzen Stutzschwänz
leins begleitete

Den armen Kürassieren erging es schlecht unter dem
sich kreuzenden Feuer und als nun auch noch drüben nahe
dem Quarree ein paar Geschütze auffuhren abprotzten und
ihr Feuer begannen machten sie kurzweg kehrt und brachen
bis auf einen Zug so gut sie konnten zwischen ihren Angrei
fern durch den Ihren nach Der eine Zug aber der sich
gar zu weit links gewandt schien rettunglos verloren und
wir erwarteten schon eine durchaus nicht vorgeschriebene Ge
fangennehmung als der führende Offizier sich kurz resol
virte den einen Tiraillcur Knäuel der sich schon wieder auf
zulösen begann mit den Seinen beinahe umritt und ver
hängten Zügels unserem geheiligten Dorf zujagte

Warte rief Krön indem er zugleich mit uns allen
auffuhr das soll eine Hasenjagd werden Der hat s ver
gessen daß hier die Bagage oder doch daß wir wenigstens
Schießzeug bei uns haben Hinfort Kamerad, und er
wandte sich an einen Unteroffizier der mit uns gekommen
und melde dem Lieutenant was es giebt Wir setzen uns

hier hinter der Scheune sie müssen vorbei Und kaum
hatte er geredet so war der Infanterist auch schon davon
und wir nahmen hastig unseren angewiesenen Platz ein
luden und harrten der Dinge die da kommen sollten Daß
wir so auch noch einen Antheil am Kampf kriegten war
uns allen mehr als recht Der Allblick vor uns hatte auch
uns allmälig warm gemacht und lacht darüber oder
nicht unsere Herzen schlugen heftig Der Oberjäger
war noch droben um zu spähen

Mit einemmale aber war er bei uns ohne daß wir
sein Kommen bemerkt denn wir schauten nach vorn und
lauschten um die Ecke des Gebäudes Sie kommen Paßt
auf flüsterte er Und wiederum war das kaum gesagt
als auch schon von der andern Dorfseite her ein lustiges
Feuern herüber zu knattern begann vermischt mit Hurrah
geschrei und Lärm aller Art Gleich darauf denn be
greiflicherweise ging das alles ebensogut wie die Pferde der

Eonfoletifch entworfen von A Gnauth Direktor der K mst
gewerbeschule zu Nürnberg ausgeführt von Hof Vergolder
Brassart in Stuttgart Tafel 46 Figuren Fries für
Sgrafitto entworfen und ausgeführt au einem Wiener
Neubau vom 5 Bildhauer Steger daselbst Tafel 47
Plastisch ornamentale Detailformeu von Werken der italie
nischen Renaissance aufgenommen von Eisenlohr und Weigle
Baumeistern in Stuttgart Tafel 48 Tapetenmuster
entworfen von W Toifel in Schönfeld an der böhmischen
Nordbahn

Missionsfest in Halle
Das Jahresfest unseres Misiions Hulfsvereins

findet Mittwoch den 19 Juni Nachmittags 4 Uhr
in der Kirche zu Glaucha statt Fsstpredigt hält Herr
Pastor Arndt in Eisdorf Abends 7 Uhr findet Rach
feier im Lokale des Bürgergarten statt Alle Freunde der
Mission werden um recht zahlreiche Betheiligung ersucht

Nachtrag
Berlin 13 Juni Der von Sr K K Hoheit dem

Kronprinzen bei dem heutigen Galadiner in französischer
Sprache ausgebrachte Toast lautet in deutscher Übersetzung

Der in Berlin vereinte Kongreß hatte die Zuror
kommenheit seine Arbeiten zu beginnen indem er freundliche
Wünsche für die glückliche Wiederherstellung Sr Majestät
des Kaisers meines erhabenen Vaters ausdrückte Ich
danke den Vertretern der Mächte für dieses Zeichen der
Theilnahme Im Namen meines erhabenen Vaters spreche
ich den Wunsch aus daß Ihre Anstrengnngen dnrch ein Ein
vernehmen gekrönt werden welches das beste Pfand für den
Frieden der Welt sein wird Im Namen Sr Majestät
des Kaisers trinke ich auf das Wohl der Souveräne und der
Regierungen deren Vertreter in Berlin vereinigt sind

Als bemerkenswerthen Zug französischen Zartsinnes
haben wir heute die Thatsache zu verzeichnen daß die Ver
treter Frankreichs beim Kongreß kurz nach ihrer Ankunft in
Berlin und kaum daß sie den Reisestaub abgeschüttelt hatten
nach dem Palais des Kaisers fuhren um dort durch Eiu
zeichnung in die aufliegenden Listen ihrer Theilnahme für
das Geschick des hohen Patienten Ausdruck zu geben

Gutem Vernehmen nach wurde nach Schluß der
offiziellen ersten Kongreßsitzung die Zulassung Griechenlands
in privaten Besprechungen zwischen einzelnen Kongreßmitglie
dern diskutirt

Bulletin vom 14 Juni 10 /z Uhr Vormittags
Im Verlaufe des gestrige Tages war das Befinden Sr
Majestät des Kaisers im Ganzen ein recht befriedigendes
Allerhöchstderselbe war noch länger als gestern außer Betr
Auch der Appetit war etwas besser Durch sehr guten
Schlaf in der vergangenen Nacht fühlen sich Se Majestät
gut ausgeruht Der Heilungsvorgang der noch nicht ver
narbten Wunden macht Fortschritte

Dr v Lauer v Langenbeck Dr Wilms
Beru 13 Juni Die altkatholische Synode beschloß

mit 75 gegen 22 Stimmen daß das der Eingehung einer
Ehe durch einen Geistlichen vom Zubdiakon aufwärts ent
gegenstehende Verbot des kanonischen Rechts in der altkatho
lischen Gemeinschaft weder ein Hinderniß für die Ehe von
Seiten der Geistlichen noch auch ein Hinderniß für die
Seelensorge durch einen verheirateten Geistlichen bilde

Paris 13 Juni Sämmtliche Journale widmen dem
verstorbenen König Georg V von Hannover freundliche Ne
krologe Es ist bestimmt daß wenn die deutsche Regierung
die Ueberführung der königlichen Leiche nach Hannover ver
weigert die sterblichen Ueberreste Georgs V nach Windsor
transportirt werden und zwar ohne jede Ceremonie

Kürassiere im vollen Galopp hörten wir auch die Nahen
den wieder eine Sekunde später flogen unsere Schüsse lustig
in die fliehende Schaar hinein Denn sie flohen bei Gott
schon in der schönsten Unordnung von der Welt und als sie
nun auch noch unser sichtbar gänzlich unerwartetes Feuer
bekamen war es mit Leuten und Pferden vollends zu Ende
Das war ein Bäumen und Zurückprallen ein wildes Vor
jagen was giebst du was hast du l Zwei oder drei stürzten
wirklich doch muß ich ihnen das Zeugniß geben daß sie wie
der Blitz wieder auf im Sattel und davon waren Der
Herr Lieutenant geruhten furchtbar zu fluchen die paar
Unteroffiziere vetterten und schauten zu seiner Unterstützung
grimmig genug darein und glotzten uns im Vorbeijagen an
als möchten sie uns vergiften die Kürassiere lachten zum
Theil Und so brauste die Schaar vorüber man hätte
sagen mögen reif zur Vernichtung Im Ernst wäre kein
Mann davongekommen Wäre uns nur das Gefangenneh
men erlaubt gewesen

Sie mögen hochaufgeathmet haben als sie das ver
fluchte Dorf hinter sich hatten nur währte die Freude
kaum eine Minute Denn als wir lachend und uns die
Seiten haltend auf der Straße standen und ihnen nachschau
ten bekamen sie von beiden Seiten des Weges aus den
tiefen Gräben schon wieder Feuer und bei genauerem Hin
blicken sahen wir unseren Alten auf seinem Fuchs hinter
ein paar Weiden halten und die Leute mit gewaltigen Arm
schwingungen zum lebhaften Feuern autreiben Den ver
muthlich außerordentlich grimmigen Kürassier Lieutenant be
grüßte er während des Vorbeijagens mit zierlich gesenktem
Degen wandte dann sein Pferd und kam in Galopp der
Fuchs war über diese Extravaganz vermuthlich ebenso er
staunt wie wir auf das Dorf und unsern kleineu Trupp
zu Dank Ihnen Krön Dank Ihnen schrie er uns schon
von ferne an s war ein Prachtstreich Und als er heran
war beugte er sich vom Pferde und fuhr fort Geben Sie
mir die Hand Oberjäger denn Sie finv s doch der diesen
Einfall gehabt Die Infanteristen dahinten hatten das Beste
verpaßt wie immer wett ich Wie den Teufel habt ihr s
aber gemerkt

Fortsetzung solgt
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Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß für den Standesamtsbezirk

Gutenberg im Saalkreise zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten der frühere Steiger

Zeberecht Seidel zu Sennewitz ernannt worden ist
Magdeburg den 24 Mai 1378

Der Ober Präsident der Provinz Sachsen
v Patow
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Schülershof 3 II
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Eisschrank zu verk kl Steinstraße 6
Alle Sorten Matratzen u Sopha empf

billigst G Franendors Schulgasse 23

Frische und getrocknete stielfrei gepflückte
Chamillen kauft jedes Quantum

in Halle a/S
Ein starker Zughund wird verkauft

Triftstratze 26
Filz und Strohhüte spottbillig verkauft

Hutmacher Werkstatt Spiegelgasse 10
Alle Reparaturen schnell und billig

Ein gebrauchtes noch gut erhaltenes
Doppelpult wird zu kaufen gesucht

Bahnhofstrasze 3 Part

Zum 1 Juli c suche einen zur Haus
arbeit und Krankenpflege sick eignenden gu
empfohlenen jungen Mann

Riuck H ospital s Jns pector
Ein Hausbursche vom Lande wird zum

1 Juli c gesucht Wilh Schubert
große Steinstraße 1

Bekanntmachung
Einem vielfach bestraften Diebe dem Schmied Franz Beuche aus Giebichenstein

ist am 6 Juni d I früh 3 Uhr ein Sack mit altem Zinkblech Hierselbst in der großen
Steinstraße abgenommen worden Jedenfalls ist dasselbe gestohlen

Ich bitte um Mittheilung über den Eigenthümer des Zinkblechs Dasselbe kann bei
mir in Augenschein genommen werden

Halle a/S den ii Juni 1878 Der königliche Staats Anwalt

Gesucht wird ein Mädchen für Kinder und
Hausarbeit Leipzigerstraße 102 III

Eingang an der Ulrichskirche
Eine auf Schuhmacherarbeit geübte Maschis

nen Näherin findet dauernde Beschäftigung
Schmeerstr 35

Für zwei ältliche Leute wird ein Mäd
chen zum 1 Juli und 1 Amme sofort
gesucht durch T 2558Frau Scholle gr Märkersttaße 17

DW Tücht Kochmamfells Haus u
Kücheumädcheu finden sofort gute Stelle
d urch F rau Deparade gr Schlamm 10

Ein Mädchen des Mittags für ein Kind
wird gefucht große Ulrichstraße 54

Aufwartung sof geiucht Weivenplan 4 I

1 ordentl Dieustmädcheu zum 1 Juli
gesucht gr Klausstraße 25 im Laden

Kraft Mädchen f Küche u Haus fiiiden
t Juli g St d F r Nit schke gr Brauhg 29

1 tücht Kutscher sucht Stelle als Kutscher
od Hau Skn d F r Schimpf Freudenplan 5

Ein j Mädchen sucht Beschäft im Schnei
dern in u a d Hause m Maschine auch
iv Wäsche ausgebessert in u a d Hause Es
einpf sich als Wöchnerwärterin hier u ausw
z erfr Bergg 2 III Fr Schneider

Ka,rtsn I oLk1 2UM ZolÄökön Mseli
Freitag den 14 Juni

von der Capelle des Mnsikdirector Herrn
Anfang 8 Uhr Entrve ZV Pfg

i

Urtr in äsr ülsässsr laverus
Vom Dortmunder Sesnndheils Amt

chemisch untersucht

s u Zolä genkunt issMsr

beide Biere per Schoppen 15 Pfg
FÄVks von 12 3 Uhr per Couvert 75 und KW Pfg

noch einige Tage der Woche frei

Heute Freitag den 14 Juni

der Herren

WM 8Wil M
Anfang 8 Uhr Eutröe a 5V PfgBillets 3 Stück für 1 sind bei den Herren Steinbrecher K Jasper aui

Ä arkt und Spierliug Leipzigerstraße zu haben
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt

Sonnabend MSl Nachmittag Concert in Garten
Abend Concert im

Freie Gemeinde in Hnlle
Sonntag den 16 Juni Vormittags Punkt

9 Uhr gr Brauhausgasse Nr 9 im Saale
ves Herrn Land mann Vortrag des Predi
ger Sachse aus Magdeburg Die reli
giöse Reform unserer Tage ist das noth
wendige Ergebniß der Cultur Entwicke
lung der Menschheit

Der Zutritt ist Jedermann gestattet
Buchführung

Unterzeichneter giebt prakt Unterricht der
dopp Buchführung auch führt n richtet
dieselbe auf Wunsch ein Zeit beliebig

Brüderstraße 6 Hof Balkon
Weber Kaufmann

Krieger Begräbnis Berein
Zur Fner unseres Stiftungsfestes am 18 Juui er Schlacht bei Waterlow

werden sämmtliche Herren Verems Kameradeu sowie Freunde und Gönner freundlichst einge
laden Von Nachmittags 5 Uhr ab Coneert Mufik in Freyberg s Garte darnach
Ball Orden und Vereins Abzeichen sind anzulegen Die zur nächsten Trauerparade
kommandirten Kameraden versammeln sich statt zu derselben am gen Tage Nachm 4 Uhr
Steinweg 9 zum Abholen der Fahne Freiwillige außerdem erwünscht

Der Vereins Hauptmann
Kohlrausch

Die Mtttair Schwimm und Bade Anstalt
ist au den Vormittagen uud des Abends von 6 Uhr sttr
Civilpersonen geöffnet

Empfehle meine durch Neubau vergrößerte
Lade Anstalt bestens zur Benutzung

4 M eMlsedmi
Frau Züütliivr Spiegelgasie 8

2000 Thlr
sind auf gute Hypothek zum 1 Juli cr aus
ulcihen F Schiller Niemeyer str 13

W Am Z3 Juni früh
Extrafahrt nach
Ack W Um

Kyffhänser
Mf 1 Tag Näheres bei Steinbrecher H
Lasper am Markl

ok i etkv Ie 8oi nta u kiosentiisl
lt uorar lltU rl uslc un rau u kl KnZüNu rL

Heute Sonnabend den 15 Juni Abends
Pökelknochen mit Sauerkohl u Erbspur

livoli 6Z rtsu
Heute Sonnabend Abend

11 Große Mrichstratze 11
Sonnabend den 15 Juin

t

uncer Leitung des Musikdirektor Hrn Kahle
Anfang 8 Uhr

Fntrse für Herren 15 H, für Dam en 10 H
Ein goldener Ring Trauring gefunden

Abzuholen kl Schlotzgasse 4 II

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht
gr Steinstr 61

Ein arbeitsames Mädchen 16 17 Jahr
alt wird per 1 Juli gesucht

A Wert Rathswerder 1
Ein Mädchen sof gesucht Freudenplan 5
Ein ordentl Hausmädchen wird gesucht

H S I l2v Liebenauerstr 16

Eine geübte Stepperin auf Schuhmacher
arbeit gesucht Hallgasse 5 p

Ein anständiges Mädchen vom Lande im
Alter von 14 15 Jahren wird gesucht

Steinweg 41 1 Tr
Tüchtige Weißnäherinnen werden sofort

gesucht gr Wallstr 35 I
Mädchen auf Herrenarb s gr Ulrichstr 26

Geld gefunden Abzuholen
hinterm Harz 6

Ein Schlüssel verloren Abzug Kuhgasse 7
4 kl Schlüssel am Ringe verloren Geg

Belohnung abzugeben Böllbergerweg 2
Ein kleiner schwarzer Hund mit weißer

Pfote abhanden gekommen Gegen Belohnung
abzugeben Martinsgasse 19

Vor Ankauf wird gewarnt
Auf der Degenkolb Brette gol Ning

mit weiß ovalem Steine verloren Gegen
gute Bel abzug Magdeburgerstraße 5 pari

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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